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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Bundesratsberatung zum Pflegepersonalstärkungsgesetz 

 
500-Millionen-Euro-Kürzung ist nicht akzeptabel  
 
Berlin, 20. September 2018 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft 

(DKG) appelliert an die Bundesländer, gegen die im Gesetzentwurf 

vorgesehene Kürzung der Mittel für die Krankenhäuser in Höhe von 500 

Millionen Euro ab dem Jahr 2020 zu votieren. Mit der Kürzung würde das 

eigentliche Ziel des Gesetzes, die Krankenhäuser personell zu stärken, 

konterkariert.  

 

„Die Streichung der Mittel mit der Begründung, dass die 

Pflegepersonalkosten auf eine neue Finanzierungsgrundlage 

(Pflegebudgets) gestellt werden, greift zu kurz. Zum einen ist absolut 

unsicher, ob und wieviel Mittel das neue System für die Pflege bewirkt. 

Zum anderen müssen die Krankenhäuser in der Lage sein, 

pflegeentlastendes Personal und Maßnahmen zu finanzieren. Wenn das 

Pflegepersonalstärkungsgesetz zunächst die Krankenkassen um 500 

Millionen Euro entlastet, hilft das den Krankenhäusern nicht“, erklärte 

DKG-Hauptgeschäftsführer Georg Baum.  

 

„Zudem fordern wir die Länder auf, sich dafür einzusetzen, dass der im 

Gesetzentwurf nur für die Beschäftigten in der Pflege vorgesehene 

Tarifausgleich auf alle Berufsgruppen im Krankenhaus ausgeweitet wird. 

Es ist nicht vermittelbar, wenn die Krankenhäuser die Tarifsteigerungen für 

andere Berufsgruppen im Krankenhaus (z.B. Hebammen, 

Physiotherapeuten und Ärzte) nicht in gleicher Weise refinanziert 

bekommen“, machte Baum deutlich. 

 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.951 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,5 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


